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Kundmachung. 

Nro. 60670. Unter den gegenwärtigen Verhältniſſen iſt es von 
hoher Wichtigkeit. daß die Feldſpitäler mit einer hinreichenden Menge von 
Verbandſtücken, Charpieen u. ſ. w. verſehen ſeien. 

Die menſchenfreundliche und anfopfernde Geſinnung und die warme 
Vaterlandsliebe der Bewohner Galiziens hat ſich zu oft bewährt, als daß 
es mehr als dieſer Hindeutung bedürfte, um verſichert zu ſein, daß Jeder 
ſich beeilen wird, durch Ablieferung dieſer Gegenſtände, ſo viel in ſeinen 
Kräften ſtebt, dem Bedürfniße an denſelben abzuhelfen. 

Vom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 

Lemberg, am 6. December 1850. 


Kundmachung. 


Nro. 60670. Um dem Mangel an Aerzten bei den Truppen abzu⸗ 
helfen und in diefer Abſicht denen, welche in den feldärztlichen Dlenſt 
eintreten, oder ſich ihm auch nur für die Kriegsdauer widmen, während 
des Dienſtes und nach deſſen Vollendung entſprechende Vortheile zu ge⸗ 
währen, haben Se. Majeftät zu genehmigen geruht: 

1) Daß nebſt den viel höheren Gebühren, welche mit der allerhöchſten 
Entſchließung vom 30. v. M. den Feldarzten der k. k. Armee bewilligt, 
und im Wiener⸗Zeitungeblatte vom 1. December l. J. kund gemacht 
worden ſind, noch weiters jeder an einer innländiſchen Univerſttat gra⸗ 
duirte oder approbirte Arzt, welcher ſich zum wirklichen Eintritte in DSL 
feldärztliche Dienfte meldet, und entweder nur auf die Zeit des Bedarfes 
oder auf längere Zeit für die feldärztliche Branche förmlich aſſentirt wird, 
zu ſeiner Equipirung und zur Anſchaffung von Inſtrumenten eine Grati⸗ 
fication erhalten wird, und zwar: 

Jeder Doctor oder Magiſter: Hundert Fünfzig Gulden C. M., je⸗ 
der Patron der Chirurgie, Hundert Gulden C. M. und jedes Indivi⸗ 
duum, welches fo viele ärztliche Vorkenntniſſe beſitzt, daß es nach den be⸗ 
ſtehenden Directiven als feldärztlicher Gehilfe aufgenommen werden kann, 
Sechzig Gulden C. M. 110 14 

2) Daß von denjenigen Civil⸗Aerzten, welche ohne in die feldärztliche 
Branche förmlich einzutreten, ſich blos temporär dem Dienſte in Miltär⸗ 
Spitälern widmen, den Doctoren tägliche Diäten von drei Gulden C M., 
den Magiſtern oder Patronen der Chirurgie aber Einen Gulden 30 kr. 
C. M. werden ertheilt werden, dann daß fle, falls fle außerhalb ihres 
gewöhnlichen Wohnſitzes ſich dem Militärdienſte widmen, unentgeldlich an 
den Ort ihrer Dienſtleiſtung befördert und daſelbſt mit einer entſprechen⸗ 
den Naturalwohnung betheilt werden. 

3) Daß bei Beſetzung der Mediziueal-Poſten in der Civil⸗Sanitäts⸗ 
Verwaltung auf diejenigen Aerzte ein vorzugsweiſer Bedacht genommen 
werden wird, welche entweder als wirkliche Feldärzte in der Armee ge⸗ 
dient haben, oder ſich auch nur zeitweiſe in den Militar-Spitalern ver⸗ 
wenden ließen; ferner daß jedem von nun an neu Eintretenden der Dienft- 
platz beim Civile, zu dem er etwa während ſeiner Verwendung im feld⸗ 
ärtztlichen Dienſte ernannt werden ſollte, bis zu ſeinem Austritte aus dem 
letzteren vorbehalten werden wird. 

4) Daß ausgezeichnete Dienſte mit Auszeichnungen belohnt wer⸗ 
den, und 

5) daß im Falle, als ein Arzt während ſeiner Dienſtleiſtung und 
durch dieſelbe dem Tode unterliegen ſollte, die Wittwe eines wirklichen 
Feldarztes mit der normalmäßigen Penſton, die eines blos gegen Diäten 
dienenden Civil⸗Arztes aber mit einem entſprechenden Gnadengehalte be⸗ 
theilt werde. 

Indem die Landesſtelle dieſe Beſtimmungen in Folge Erlaſſes des 
hohen Miniſteriums des Innern vom 2. d. M. Z. 6446 zur offentlichen 
Kenntniß bringt, kann man geſtützt auf die Erfahrungen der jüngſten Zeit, 
in weicher ſo viele Aerzte ihren Patriotismus durch ihre aufopfernde 
Verwendung bei den im Felde geſtandenen Truppenkörpern und in Feld⸗ 
lazarethen ſo ehrenvoll bewährt haben, nicht umhin, die zuverſichtliche 
Hoffnung auszudrücken, daß ſie auch jetzt dem Rufe des Vaterlandes fol⸗ 
gen und ſeinen Kiegern hilfreich beiſpringen werden. 

Vom k. k. Landesgubernium. 

Lemberg, am 6. December 1850. 
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(2895) Konkurs. (3 

Nero. Bub, Bei ven FT. Salinen ⸗ Ante Kacayka ijt die Stele 
eines Amtsdieners zu beſetzen. 

Mit dieſem Dienſtpoſten iſt ein Wochenlohn von 3 fl. C. M. ein 
jährliches Quartiergeld 20 fl. C. M., ein Holzdeputat von jährlichen 6 
barten oder 9 weichen n. b. Klaftern und der Bezug des Salzes nach 
dem Syſteme, verbunden. 


Dziennik urzedowy 
d o 
Gazety Lwowskiej. 


11. Grudnia 1830. 


— 2, D SORGEN 


Obwieszezenie. A) 


Nro. 60670. Srod terazniejszych stosunköw jest rzeeza wiel- 
kiej wagi, aby szpitaie polowe zaopatrzone byly w dostateezna ilosé 
handazöw, szarpii itp. 

Mieszkanhey Galieyi udowodnili juz tak czesto swöj ludzki i po- 
swieeaſacy sposöb myslenia i swa goraca milosd ojezyzny, iz po- 
trzeba tylko oglosie, a mozna byé peunym, Ze kazdy pospieszy, 
by przez dostarezenie tych przeimiotow wedlug sit zapobiedz ich 
niedostatkowi, 

Z e. k. galieyjskiego gubernium krajowego. 

Lwöw, dnia 6. grudnia 1850, 


Obwieszezenie 9 


Nro. 60670. Dla zaradzenia brakowi lekarzy przy e. k. armii 
a oraz dla zapewnienia tym, ktörzy wstepuja do polowej skuzby le- 
karskiej, lub przynajmniej na ezas trwajacej woiny uslagi swe ofia- 
ruja, tak podezas stuzby jako tez po dopelnienin jej odpowiednych 
korzysei, raczyl Jego Ces. Mosé zezwolié najtaskawiej:) 

1) Ze pröcz podwyzszonych zuaeznie place, jakie najwyzszem 
postaoowieniem 2 30. z. m. lekarzom polowym przy e. k. armii przy- 
zwolone i w gazecie wiedenskiej 2 1g0 grudnia r. b. ogloszone zo- 
staty, otrzyma jeszeze kazdy na uniwersytecie krajowym graduowa- 
uy job potwierdzony lekarz, ktöry albo rzeezywiscie wslapi do e. k. 
polowej sluzby lekarskiej, albo tylko na czas potrzeby iub tez na 
dluzszy ezas jako lekarz polowy formalnie zasenterowany zostanie, 
pewna gratyfikacye dla wyekwipowania sie i sprawienia potrzebnych 
instrumentow, a mianowieie: 

Kazdy doktor lub magister stopieddziesiat zr. m. k., kazdy 
patron chyrurgii sto zr. m. k., a kazde indywidunm posiadajace tyle 
przygotowawezych wiadomosci lekarskich, ze podiug istniejaeych 
przepisoöw jako pomocnik do polowej stuzby lekarskiej przyjety byc 
moze: Szesédziesiat zr. m. k. 

2) Aby tym lekarzom eywilnym, ktörzy niewstepujac formalnie 
do polowej skuzby lekarskiej, doczesnie tylko w szpitalach wojsko- 
wych uskugi swe ofiaruja, placono codzienne dyety, a mianowicie 
doktorom 3 zr. m. k., magistrom zas lub patronom chyrurgii 1 zr. 
30 kr. m. k., a wrazie, gdyby po-za zwyezajna siedziba swoja po- 
swiecili sie siuzbie wojskowej, aby ich hezplatnie odwieziono na 
miejsce przeznaczenia i odpowiedne tamze pomieszkanje im wyzna- 
ezeono, 


3) Ze przy obsadzaniu nadal posad lekarskich w cywilnej ad- 
ministracyi sanitarnej bedzie sie mied najwiekszy wzglad na tych 
lekarzy, ktörzy alno stuzyli w armii, jako rzeczywisei lekarze polo- 
wi, albo tez do czasu tylko w szpitalach wojskuwych zatrudnieni 
byli; jakotez ze kazdemu wstepujacemu odtad na nowo do siuzby 
wojskowej zapewniona bedzie az do wystapienia jego kazda posada 
eywilna, na ktöraby podezas pelnienia polowej sinäby lekarskiej mia- 
nowany zostal, 

4) Aby odszezegölniajace sie zaslugi nagradzano odpowiednemi 
238”C2ytami— a nakoniec 

5) Aby w razie, gdyby lekarz taki w ciagu swej sluzby i z po- 
wodu jej postradal zyeie, wyznaczono wdowie po rzeezywistym le- 
karzu polowym normalna pensyę, a zas po sinzacym za dyetami le- 
karzu eywilnym odpowiedna gracye. 


Raad krajowy podajac postanowienia te w skutek uchwaly wy- 
sokiego ministeryum spraw wewnetrznych 2 20 b. m. J. 6446 do wia- 
domosei publieznej, i oparty przyiem na doswiadezeniu 2 ostatnich 
ezasöw, w ktörych tylu lekarzy udowodnito tak zaszezytnie patryo- 
tyam swöj polaczonemi 2 poSwieceniem uslugami przy walezaeych 
korpusach armii i w lazaretach polowych, ma najpewniejsza nadzieje, 
ze i teraz ustuchaja chetnie glosu ojezyany i wojownikom jej w pomoe 
pospiesza, 

Z c. k. Gubernium krajowego. 

Lwow, 6. grudnia 1850. 


Bewerber um dieſen Poſten haben ihre dießfülllkgen Geſuche beim 
k. k. Salinen⸗Amte in Kaczyka bis letzten Dezember 1830 einzureichen 
und ſich darin über Kenntniß des Leſens und Schreibens in der deutſchen 
und einer ſlaviſchen Sprache, über ihr Lebensalter, ihre Geſundheits⸗ 
umſtände und bisheriges Verhalten legal auszuweiſen. 
Von dem k. k. Salinenamte. 


Kaczyka am 26. November 1850. 
1 
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(2889) Kundmachung. (1) 


Nro. 15773. Jene Zivilkurſchmiede, welche geneigt ſind, für den 
Fall eines Bedarfes und auf die Dauer des Erforderniſſes in Militär⸗ 
Dienſt zu treten, werden aufgefordert, binnen 14 Tagen vom Tage die⸗ 
ſer Kundmachung ſich beim eigenen Werbbezirks⸗K ommando zum Behufe 
der Vormerkung für dieſe Dienſtleiſtung zu melden. 

Für dieſe Dienſtleiſtung wird gefordert: 

1. Daß derlei Schmiede, wenn gleich verbeiratbet, 
Familien⸗Väter ſind, und 

2. daß ſelbe den thierarztlichen Lehrkurs abſolvirt haben, und ſich 


(2883) Konkurs⸗Ausſchreibung 
zur Beſetzung der Stellen bei den politiſchen Verwaltungs⸗ Behörden 
im Kronlande Galizien. 

Seine k. k. Majeſtät haben laut Erlaßes des Herrn Miniſters des In⸗ 
neren vom 15ten Oktober d. A Z. 5352 mit Allerhöchſter Entſchließung 
vom 29ten September d. zur Organiſtrung der politiſchen Verwal⸗ 
tungsbehörden in den Könſgreichen Galizien und Lodomerten mit dem 
Großherzogthume Krakau und den Herzogthümern Auschwitz und Zator 
den nachfolgenden Perſonal⸗ und Beſoldungsſtand allergnädigſt zu geneh⸗ 
migen geruhet: 


dennoch keine 


I. Bei der Statthalterei in Lemberg, 


— 


hierüber mit ihren von der k. k. Thierarznei⸗Inſtituts⸗Direkzion in Wien 
erhaltenen Abſolutorien ausweiſen können, endlich 

3. haben ſelbe das von der Ortsſeelſorge ausgeſtellte Moralitats⸗ 
Zeugniß beizubringen. 

Wogegen ſie im Bedarfsfalle als Schmiedegeſellen mit täglich 16 
kr. C. M., den Beiträgen Brod und Servize nerſt ärariſcher Montur, 
und bei beſonders guten Zeugniſſen auch in der Eigenſchaft eines Unter: 
ſchmieds mit der monatlichen Gage von 14 fl. C. N. und 1. Brod⸗Por⸗ 
tion beim hieſigen Fuhrweſens⸗Landes⸗Poſto⸗Commando aſſentirt werden. 

Vom k. k. Landes⸗Militär⸗Kommando. 

Lemberg am 10. Dezember 1850 


Rozpisanie konkursu (2) 
do obsadzenia posad przy polityeznych wladzach administracyjnych 
w koronnym kraiu Galieyi. 

JCKMosd raczyl stosownie do dekretu pana ministra spraw 
wewneirznych 2 15. paädziernika b. r. 1. 3352 najwyzszem postanowie- 
niem z 29. Wrzesnia b. r. dia organizacyi pulityeznych. wladz admi- 
nistracyjnyeh w krolestwach Galieyi i Lodomeryi z Wielkiem ksiestwem 
Krakowskiem tudziez 2 ksiestwami Oswieeimskiem i Zatorskiem ze- 
zwolié nastepujacy etat urzedniköw i placy: 


I) Przy namiestnietwie we Lwowie; 
— — 
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Außerdem werden 80 Konzepts⸗Adjunkten, und zwar: 30 mit dem 
Adjntum jährlicher 400 fl. C. M. und 50 mit dem Adjutum jährlicher 
300 fl. C. M. angeſtellt, welche nach Maßgabe des Bedarfs bei der 
Statthalterei, den Regierungen oder den Bezirkshauptmannſchaften in 
Verwendung zu treten haben. 

Zur Bewerbung um Verleihung der obenaufgeführten Dienſtſtellen 
mit Ausnahme der Poſten des Statthalters, der Präsidenten und der 
Stat haltereiräthe wird hiermit der Konkurs eröffnet. 

Der Konkurstermin wird bis 15ten Jänner 1851 feſtgeſetzt. — 
Auf ſpäter einlangende Geſuche wird keine Rückſicht genommen werden. 

Als Erforderniße zur Erlangung eines Dienſtpoſtens bei den ober⸗ 
wähnten politifien Behörden, in fo weit derſelbe nicht bloß mit Kanz⸗ 
lei ⸗Manipulazionsgeſchäften verbunden iſt, haben im Allgemeinen die 
juridiſch politiſchen Studien und die Nachweiſung einer entſprechenden 
Verwendung in der Sphäre des politiſchen Dienſtes, dann die Kenntniß 
der Sprache desjenigen Landestheiles, in welchem der Bewerber eine 
Bedienſtung anſucht, zu gelten. 

Ausnahmsweiſe kann bei der erſten Beſetzung der neuen politiſchen 
Behörden von der Nachweiſung der Rechtsſtudien derjenige dispenſirt 
werden, welcher darthun kann, ſelbſtſtändig durch längere Zeit die poli⸗ 
tiſchen Geſchafte eines ſeiner Ausdehnung nach nicht unbedeutenden Be⸗ 
zirkes zur vollen Zufriedenheit beforgt und geleitet zu haben. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche, wenn ſie im öffentlichen Dienſte 
ſtehen, im Wege ihres unmittelbaren Amtsvorſtandes, diejenigen, welche 
nicht im öffentlichen Dienſte ſtehen, im Wege des Kreisamtes, in deſſen 
Bezirke ſie den bleibenden Wohnſitz haben, einzureichen, und an die 
politiſche Organiſirungs-Landes⸗Komm iſſion in Lemberg 
zu richten. 

Von der k. k. politiſchen Organiſirungs⸗Landes⸗Kommiſſion für die 
Kronländer Galizien und Bukowina. 
Lemberg am 7. Dezember 1850. 


Agenor Graf Goluchowski, 


Statthalter und Präſident der Kommiſſton. 


(2883) Konkurs⸗Ausſchreibung 8 
zur Beſetzung der Stellen bei den politiſchen Verwaltungs⸗Behörden im 
Kronlande Bukowina. 

Seine k. k. Majeftät haben laut Erlaſſes des Herrn Miniſters des 
Innern vom 15. October d. J. 3. 5353 mit allerhöchſter Entſchließung 
vom 29. September d. J. zur Organifirung der politiſchen Verwaltungs⸗ 
behörden des Kronlandes Bukowina den nachfolgenden Perſonal- und Be⸗ 
ſoldungsſtand allergnädigſt zu genehmigen geruht: 


J. Bei der Statthalterei zu Czernowitz: 


1819 


Pröcz tego bedzie mianowanych 80 adjunktöw konceptowych, 
a to 30 z adjutum roeznych 400 zr. m. k. a 50 z adjutum roeznych 
300 zr. m. k., ktörzy wedlug potrzeby beda uzyei przy namieslnie- 
twie, rzadach lub sterostwach okregowych. 


Dla ubiegania sie o powyzsze posady, wyjawszy posady na- 
miesinika , prezydentow i radzedw namiestniezych, rozpisuje sie ni- 
niejszem konkors. 

Termin konkursu wyznaeza sie pa dzien 15. styeznia 1851. — 
Na prohby p6Zniej nadeslane niebedzie sie mied zudnego wzgledu. 
Warunki do uzyskania posady przy namienionych powyzej wladzach 
polityezuych, o ile ta posada nie tylko z sama manipulacya kance- 
laryjna jest polaczona sa w ogöle: uksiiczone Jurydyezno-polityezne 
studya i wykazanie sie 2 odpowiedniej praktyki w sferze stuzby po- 
lityeznej, nastennie zuaſomosé jezyka tej ezesci kraju, w ktörym 
ubiegajacy sie o posade uprasza. Przy pierwszem obsadzeniu no- 
wyeh wiadz polityeznych, moe wyjatkowo ten byd uwolniony od 
wykazania sie z studyow prawnych, kto sie zdola wywiesé, Ze niezawi- 
sle przez dluäszy ezas » zupelnem zadowoleniem zalatwiat i kiero- 
wal.polityezne sprawy znacznego co do rozeiaglosei okregu. 


Ubiegajacy sie maja swoje prozby, jezeli zostaja w siuzbie pu- 
blicznej, podawaé droga swego bezposrednio przelozonego urzędu, 
ci 2a$, ktörzy nie zostaja w siuäbie publieznej, droga urzedu obwo- 
dowego, w ktörego okregu maja swoja siedzibę stala, i adresowaé 
do komisyi krajowej organizacyi polityeznej we Lwowie. 


Od ce. k. komisyi krajowej organizacyi polityeznej dla koronny ch 
krajow Galieyi i Bukowiny. 
Lwöw 7go grudnia 1850. 


Agenor hrabia Goluchowski, 
namiestnik i prezydent komisyi. 


Rozpisanie konkursu 
dla obsadzenia posad przy polityeznych wladzach administracyjnych 
w koronnym kraju Bukowinie. 

JCKMose raczyt stosownie do dekretu p. ministra spraw we- 
wnetrznych 2 15. pazdziernika b. r. l. 5353 najwyzszem postano- 
wieniem 2 29. wrzesnia b. r. dla organizaeyi polityezuych wlada ad- 
ministracyjnyeh koronnego kraju Bukowiny zezwolié nastepujaey etat 
urzedniköw i plaey: 


I. Przy namiestnietwie W Czernioweach. 


——— —— 
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II. Bei den Bezirks⸗Hauptmannſchaften. II. Pray starostwach okręgowych. 
S 8 ı 2 
an N 8 9 Dodatek 
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Außerdem werden 8 Konzepts-Adjunkten und zwar 3 mit dem Ad⸗ 


jutum jährlicher 400 fl. und 5 mit dem Adiutum jäprlicher 300 fl. C. M. 
angestellt, weiche nach Maßgabe des Bedarfes bei der Statthalterei oder 


er Vezictshanpmannſchaft in Verwendung zu treten haben. 


o 


Pröcz tego bedzie mianowanych 8 adiunktéw koncepfowych, 
a to 3 2 adjutum rocznych 400 zr. a 5 z adjutum roeznyeh 300 r. 
m. k., ktörzy wedlug potrzeby beda uzy ci przy namiestnictwie lub 
przy starostwie okregowem, 
15 


— 


Zur Bewerbung um Verleihung der oben angeführten Dienſtesſtellen 
mit Ausnahme der Poſten des Statthalters und des Statthaltereirathes 
wird biermit der Konkurs ausgeſchrieben und der Termin bis 15. Jänner 
1851 mit dem Beiſatze feſtgeſetzt, daß auf ſpäter einlangende Geſuche keine 
Rückſicht genommen werden wird. 

Als Erforderniße zur Erlangung eines Dienſtpoſtens bei den ober⸗ 
wähnten politiſchen Behörden in ſoweit derſelbe nicht blos mit Kanzlei⸗ 
Manipulationsgeſchaften verbanden it, baden im Allgemeinen die vollen⸗ 
deten juridiſch⸗politiſchen Studien und die Nachweiſung einer entſprechen⸗ 
den Verwendung in der Sphäre des politiſchen Dienſtes, dann der Kennt⸗ 
niß der Landesſprachen zu gelten. Ausnahmsweiſe kann bei der erſten Be⸗ 
ſetzung der neuen politiſchen Behörden von der Nachweiſung der Rechts⸗ 
ſtudien derjenige disvenſirt werden, welcher darthun kann, ſelbſtſtändig durch 
längere Zeit die politiſchen Geſchäfte eines feiner Ausdehnung nach nicht 
unbedeutenden Bezirkes zur vollen Zufriedenbeit beſorgt und geleitet zu 
haben. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche, wenn ſie im öffentlichen Dienſte 
ſtehen, im Wege ihres unmittelbaren Amtsvorſtandes, diejenigen, welche 
nicht im öffentlichen Dienſte ſich befinden, im Wege des Kreisamtes, in 
deſſen Bezirke fie ihren bleibenden Wohnſitz haben, einzureichen, und an 
die politiſche Oꝛganiſtrungs-Commiſſion in Lemberg zu richten. 

Von der k. k. politiſchen Organiſirungs-TCommiſſton für die Kronländer 
Galizien und Bukowina. 
Lemberg, am 7. Dezember 1850. 
Agenor Graf Goluchowski , 


Statthalter und Präſident der Commiſſion. 


1820 — 


Dla ubiegania sie o powyäsze posady, 2 wyjatkiem posady na- 
miestnika i radzey namiestniezega rozpisuje sie niniejszem konkurs, 
i wyznacza sie termin po dzien 15go styeznia 1851 2 tym dodatkiem, 
4e na proähy poznisj nadeslane nie bedzie sie mieé zadnego wzgledu. 


Warunki do uzyskania posady przy namienionych wiadzach 
polityeznych, o ile ta posada nietylko 2 sama manipulaeya kancelaryjna 
jest polaczona, sa wogsle: ukonezone jurydyezno-polityezne siudya i 
wykazanie sie z odpowiedniej prakiyki w sferze siuzby politycznej, 
nastepnie znajomose jezyköw krajewych. Przy pierwszem obsadzeniu 
nowyeh wladz poliiyeanych moze wyjaikowo ten byé uwolniony od 
wykazania sie 2 studyow prawnych, kto zdola sie wywiesé, ze nie- 
zawisle przez diuzszy ezas 2 zupelnem zadowoleniem zatatwial i kie- 
rowal polityezne sprawy znaeznego co do rozeiaglosei okregu. 


Übiegajacy sie maja swoje prozby, jezli zostaja w sluäbie pu- 
blieznej podawac droga swego bezposrednio przelozonego urzedu, ei 
zas, klörzy vie zostaja w sluäbie publieznej, droga urzedu obwodo- 
wego, w ktörego okregu maja swoje siedzibe stala i adresowaé do 
komisyi krajowej organizacyi olityeznej we Lwowie. 

Od c. k. komisyi krajowej organizacyi politycznej dla koronnych 
krajöw Galieyi i Bukewiny. 

LwWüw, 7, grudnia 1850. 

Agenor Hrabia Goluchowski, 


namiestnik i prezydent komisyi. 


(2882) Vorladung. (1) 

Nro. 930. Von der Stellungsobrigkeit Magersw, Zolkiewer Krei⸗ 

ſes werden die allegal abweſenden militärpflichtigen Individuen, und J.: 
Aus Zamek: 


Haus⸗Nro. 23. Jacko Ruszka 1828 geboren 
— 17, Iwan Smoliniec 1828 — 
. 24. Michal Repecki 1828 — 
—— 28, Anton Cichy 1829 — 
— 44, Iwan Kozuszk o 1826 — 
— 53. Berl Atlas 1829 — 
—— 44, Iwan Masymik 1826 — 

Aus Pogorzelis ha: 
—— 65. Jacko Brodiak 1827 — 
—— 65. Fedko Brodiak 1830 — 
— 126. Kozma lwaniec 1828 — 
Aus Lawryköw: 
. 35. Mikola Dach 1827 — 
—— 139. IIryn Cebryk 1828 — 
oo 146. Tymko Dach 1829 — 
— 1. Jozef Olszanskı 1825 — 
2 1. Alexander Olszahski 1828 — 
—.— 29. Anuruch Dach 1829 — 
ur 71. Iwan Wichot 1828 — 
—— 138. Petro Kopot 1824 — 


hiemit vorgeladen binnen ſechs Wochen nach der erſtmaligen Einſchaltung 
gegenwärtigen Ediktes zu erſcheinen und ſich über ihre Abweſenheit zu 
rechtfertigen, widrigens fie als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen und als 
ſolche behandelt werden würden. 

Magerow am 2. Dezember 1850. 


(2871) Edictal⸗Vorladung. (2) 
Nro. 930. Von der Stellungs⸗ Obrigkeit Magerow Zolkiewier 
Kreiſes werden die illegal abweſenden militärpflichtigen Individuen, und 
zwar: 
aus Magerôn: 
Haus⸗Mro. 163. Jan Stechni,, 
—— 184. Wasyl Dumyez. 


—— 200. Lesko Kalika, 
--— 120. Wojciech Blaszezale, 
_— 2. Berl Fand, 
—— 77. Jakob Renner, 
— 7. Moses Fand, 
—— 129. Itzig Spritzer, 

aus Bia ta: 
— — 29. Petro Czernik , 
— — 36. Andruch Iwaniec, 
_— 81. Jacko Brudniak , 
_—— 81. Fedko Brudniak, 
—— 164. Panko Bejko. 

aus Lawryk é w: 

Da 1. Jozef Olszauski, 
—— 1. Alexander Olszanski, 
— 29. Andruch Dach; 
—— 71. Iwan Wichot, 
-— 138. Petro Kopot, 


hiemtt vorgeladen, binnen 6 Wochen nach der erſten Einſchaltung gegen- 
wärtigen Ediktes zu erſcheinen und ſich über ihre Abweſenheit zu rechtfer⸗ 
tigen, widrigens fie als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen und als ſolche 
behandelt werden würden. 

Magerow am 2. Dezember 1850. 


(2878) Edictal⸗Vorladung. (20 

Nro. 202. Nachſtehende militärpflichtige Individuen werden auf⸗ 
gefordert binnen 3 Monaten in ihre Heimath zurückzukehren, widrigens 
dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden würden: 

Von der Ortsobrigkeit Uheree: 

83. Bindas Wasko. 
99. Szepkowski Alexander. 
— 7. Rostocki Alexander. 


Haus⸗Nro. 


—— 16. Duda Onufry. 
—— 82. Krupa Jedrzej. 
—— 38. Onufröw Iwan. 
—— 44. Mostowy Iwan. 
—— AA. Wojeik Jurko, 
—— 47, Bindas Stefan. 
—— 24. Bindas Jaroſtei. 
Von der Ortsobrigkeit Olszanica: 
Haus⸗Nro. 65. Hustyszezak Bu yli. 
—— 73. Kozicki Stefan. 
—— 97. Sroka Iwan. 
—— 50. Hawrylicz Mikolaj. 
— 9. Rebezyüski Karol. 
—ĩ 65 Hawryliez Jzeſ. 
—— 9. Bebezynski Wojtek. 
——ů 65. Hawryliez Iwan, 
—— 25. Podlipski Iwan. 


Kue Tymko. 

Sokol Micha! 

. Kuc Anton. 

Von der Ortsobrigkeit Rudenka: 


— 7 
2 


5 
— a. 


== 5 


Haus⸗Nro. 23. Mielniczek Pietro. 
—— 9. Wojikow Iwan. 
_— 47. Hatram Stefan. 
—— 12. Weiss Judka. 
—.— 5. Wojtköw Luczka. 


Von der Ortsobrigkeit Bezmihowa görna: 
Haus⸗Nro. 31. Drozdaik Iwan. 
33, Fink Chaim recte Szmul. 
Von der Ortsobrigkeit Orelec: 


Haus⸗Nro. 18. Owoc Jozef. 
—— 44. Malkowiak Senk o. 
—-- 46. Malkowiak Iwan, 
—— 44. Malkowiak Pietro. 


Von der Ortsobrigkeit Böbrka: 
Haus⸗Nro. 38. Jeres Judka, 
—— 49. Pendrak Iwan. 


— — 38. Jeres Boruch. 

—— 59. Wajda Senko. 

—— 6. Kusz Fedko. 

—— 18. Kaliniewiez Konstanty. 


Von Blyezkowce: 
Haus⸗Nro. 13. Staszkow liko.. 
Cherce am 5. Dezember 1850. 


(287%) Edikt. (2) 

Neo. 14717. Vom Tarnower k. k. Landrechte wird hiemit kund 
gemacht daß unter beutigem Tage über den Herrn Apollinar Cieuski 
Grundherrn von Polanka wielka Wadowicer Kreiſes als Irrſinnigen die 
Curatel verbängt und zu deſſen Kurator H. Militon Pienezskowski he⸗ 
ſtellt wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Tarnow am 28. November 1850, 


— 


(2873) Ediktal⸗Vorladung. (2) 


Nro. 258. Michat Szlacheic ex Haus⸗Nro. 70 wird zum Nach⸗ 
kommen deſſen Militärpflicht zur Rückkehr in die Heimath binnen 6 Wo⸗ 
chen vorgeladen. 


Straszew ice, Samborer Kreiſes am 2. December 1850. 


(2870) Ediktal⸗Vorladung. 
Nro. 431. Nachſtehende Individuen, u. z. 


(3) 


Haus⸗Nro. 58 Onufry Mateyko aus Popowice geb. 1830, 
— 96 Hrynko Kiebus aus Kruwniki „ 1829, 
— 54 Cyprian Zmijowski aus Jaskmanice „ — 
ä 69 Stefan Pupko aus Krowniki „ 1828, 
— 1 Appolinar Janiszewski aus Pikulice „ — 
— 10 Michal Fedun aus Siedliska u Mb 
— 10 Samuel Mehr aus Nehrybka „ 1827, 
— 37 Stefan Huczkowski 5 „ 1826, 
— 36 Wolf Fuss aus Pikulice „5 — 
2. 46 Philipp Szezepauski 7 „ — 
—— 102 Hrysko Bandurowicz . 5 
89 Leib Birken 5 ze 
en 10 Teodor Fedun aus Siedliska „ — 
— 28 Jan Kiebus aus Nehrybka „ 1824, 
ren 69 Samuel Bross 2 „ — 
u 76 Dmitro Lewicki aus Krowniki „ — 
tum 1 Adalbert Janiszewski aus Pikuliſe „ — 
—— 102 Jan Bandurowiez * 5 — 
— 79 Stefan Stech aus Nehrybka „ 1823, 


97 Samuel Werter aus Pikulice — 
werden hiemit vorgeladen, binnen 3 Wochen hierorts zu erſcheinen, an 
ſonſten ſie als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen werden. 
Conscriptions- Obrigkeit 
Bakunezyce, am 3. December 1850. 


(2856) Ediktal⸗Vorladung. @) 


Nro. 766. Von Seite des Dominiums Pawkosiow, Przemysler 
Kreiſes werden a: ohne een eden auf den Aſſentplatz be⸗ 
fenen militärpflichtigen Individuen, als: 
— Aus —— — Stanistawezyk Haus⸗Nro. 87 — aus Mu- 
nina: Ilersch Syrup H. N. 94 — Anton Chmielowiez H. N. 19 — 
aus Tywonia Adalbert Mo ton H. N. 1 — aus Setne Jurko Bakala H. N. 
7 aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten hieramts anzumelden und ihre 
Abweſenheit zu rechtfertigen, als widrigens jeder derſelben nach Verlauf 
der Zeit als Rekrutirungsflüchtling angeſehen und nach dem Patente vom 
Jabre 1832 behandelt werden würde. 
pPpawlosiow am 3. Dezember 1850. 


(2868) Ediktal⸗Vorladung. (20 


Nro. 583. Von Seite des Dominiums Zboiska Lemberger Kreiſes 
werden die illegal abwefenden militärpflichtigen Individuen, als; 
Haus⸗Nro. 7 Wasyl Nowak aus Zboiska . 
——ů 127 Tomko Czapiiski aus Grzybowice, 
178 Iwan Kogut 55 55 
120 Fedko Kaliniak 15 5 
hiemit aufgefordert, binnen 6 Wochen heimzukehren und ihre unbefugte 
Abweſenhelt zu rechtfertigen, weil fie fonft nach fruchtloſem Verlauf dieſer 
Friſt als Rekrutirungsflüchtlinge betrachtet und behandelt werden würden. 
Ziboiska, am 5. December 1850. 


und 


— 


— — 


Anzeige Blatt. 


eiden->o 
1 P 
— 


1821 


—— 


(2869) Kundmachung. (3) 

Nro. 9941. Von der k. k. Cameral-Bezirks⸗Verwaltung in Prze- 
mysl wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bei derſelben behufs 
der Verpachtung der nachbenannten Mautſtationen auf drei, oder auf zwei 
oder auch nur auf Ein Jahr und zwar entweder vom 1. November 1850 
angefangen, für welchen Fall der Regteertrag zu Gunſten des eintretenden 
Pächters verrechnet werden wird, oder vom 1. Jänner 1851 angefangen 
Licitationen mittelſt Annahme mündlicher Anbothe und ſchriftlicher Offerten 
zuerſt für einzelne Mauthſtationen, dann für mehrere zuſammen in Concreto 
werden abgehalten werden: 

am 18. December 1850 Vormittags die 


Jaroslauer Wegmauth mit dem Fiskalpreiſe von . 4912 fl. 
Radymver Wegmauth „ „ 4 > 4346 fl. 
Nachmittags die 
Czechiner Wegmauth mit dem Fiskalpreife von 2328 fl. 
Moseiskaer Weg⸗ und Brückenmauth „ 1 5789 fl. 
am 19. December 1850 Vormittags die 
Sadowa-Wiszniaer Wegmauth mit dem Fiskalpreiſe von. 2162 fl. 
Reezpoler Wegmauth * 1 h 1411 fl. 
Skloer Wegmauth a , 5 553 fl. 

a Am 19. December 1850 Nachmittags 
werden dieſelben Mathſtationen in Concreto verfteigert werden. 
Przemysl am 2. December 1850. 
(2885) Lizitations⸗Ankündigung. (1) 


Nro. 20509. Von Seite des Bochniaer k. k. Kreisamtes wird hiemit 
kund gemacht, daß zur Verpachtung des der Stadt Wieliezka für das Ver⸗ 
waltungsjahr 1851 bewilligten Gemeindezuſchlags 

a) von gebrannten geiſtigen Getränken, wofür der Fiskalpreis 1594 fl. 

C. M. beträgt, 

b) von Bier, wofür der Fiskalpreis 212 fl. C. M. beträgt, 
eine Lizitazion am 16ten Dezember 1850 in der Wieliezkaer Magiſtrats⸗ 
kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Vadium beträgt 10 % des Fiskalpreiſes. 

Die weitern Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
tage bekannt gegeben werden. 

Bochnia, am 29. November 1850. 

(2872) Eton vt. (3) 

Nro. 4473. Von Seite des Magijivats der freien Handelsſtadt 
Brody wird den unbekannten Orts ſich aufhaltenden Samuel Margulies 
und Jankel Aschkenasy oder im Todesfalle derſelben, ihren dem Namen 
und Wohnorte nach unbekannten Erben hiemit bekannt gegeben, daß aus 
Anlaß der wider dieſelben durch die Frau Caroline Gräfin von Potocka 
geborne Kofller hiergerichts unterm 23, November 1850 angeſtrengten 
Klage wegen Extabulirung der Summe von 27000 fl. aus dem Laſten⸗ 
ftande der in Brody sub Nro. 1285 und 1313-940 gelegenen Realitä⸗ 
ten der obbenannten Belangten zur Wahrung ihrer Rechte ein Kurator 
in der Perſon des Leo Finkelstein mit Subſtituirung des Aron Gran 
hiergerichts aufgeſtellt und zum mündlichen Verfahren die Tagſatzung auf 
den 3. März 1851 um 9 Uhr Früh beſtimmt wurde. — Durch gegen⸗ 
wärtiges Edikt werden demnach die unbekannten Orts abweſenden be- 
langten Samuel Margulies und Jankel Aschkanasy oder im Todesfalle 
desſelben ihre dem Namen und Wohnorte nach ebenfalls unbekannten Er⸗ 
ben aufgefordert entweder ſelbſt hiergerichts zu erſcheinen, oder dem beſtellten 
Vertreter die nöthigen Behelfe mitzutheilen, oder aber einen andern Be- 
vollmächtigen zu wählen und ſolchen dem Gerichte namhaft zu machen, 


als I die nachtheiligen Folgen fie ſich ſelbſt nur zuzuſchreiben haben 
werden. 


— — — 


Doniesienia prywatne. 


Sr. Majestät der Kaiser 
haben die allergnädigste Bewilligung ertheill, dass 


75. Stück weithyeller Gehl-Gemälde durch eine eigene Lotterie 


ausgespielt werden dürfen. Die Zichung hiervon findet schon 


anner 
Der halbe reine Ertrag dieser Ausspielung ist zu dem von 
Freiherrn von Welden gesfifteten Fonde für Invaliden 
a ohne Unterschied der Nationalität bestimmt, 
us Nähere enthält der Spielplan. a J 


Stalt. 


— a 


M. Mullen. 


1822 


Am nächſtkommenden 
2. Jänner 


erfolgt beſtimmt und unwiderruflich 


wa 


Berk 


von 3600 Stück 


Ma:land - Como - 


Rentenseheinen 


mit Prämien von fl. 20,000, 5000, 2000 u. ſ. w. 


Jeder Rentenschein gewinnt mindestens und sicher 1 fl. C. Münze. 


In Lemberg ſind derlei Rentenſcheine bei Herrn J. L. Singer ei Comp. zum 


billigſten Courſe zu haben. 


(2893 —1) 


a Uwiadomienie 9 
0 

Nadzwyczajne postepy tak pod wzgledem polepszen jakotez i 
zupelnie nowych wynalazköw mechanieznych w sztuce zegarmistrzow- 
skiej w terazniejs2ym ezasie uezynione, spowodowaly mnie do sko- 
munikowania sie 2 zagranicznymi Fabrykantami w celu nabyeia ich 
wyroböw, Gdy zas od niejakiego ezasn syn mj ksztalcac sie w zu- 
wodzie zegarmistrzowskim w Szwajcaryi uszedt w spölkę 2 pa- 
nem Klott i 2 zakladu przez nich urzadzonego ju mnie wlasnemi 
wyrobami zaopatruje — poczytnje sobie za obowiazek o 
tem Szanowna Publieznose z tym dodatkiem zawiadomié, ze u muie 
we Lwowie w rynku w mojej pracowni pod nrem. 160 nietylko ro- 
znogatnnkowych zegarköw. kieszonkowych z eylindrowemi i kotwi- 
eznemi wychwytami w najdoskonalszym sposobie urzadzonych, ale i 


nach dostaé moäzna, za ktöre w miare stopniowych gatunkow reezyd 
Henryk Majewski, 
Zegarmistrz. 


Wezwanie. ©) 


Kto posiada List zastawny galieyjski, ser. IM. liczba 
4209 z kuponami nalezacemi do listu zastawnego na takaz sume ser. 
III. I. 4296 raczy sie zglosit we Lwowie do p. Rachmiela Mi- 
zesa pod nrem 418°, lub w Tarnopolu do handlu p. Karmina 
dla wymienienia kuponow do tego samego numeru nalezacych, gdyz 
w wypadku wylosowania jednego lub drugiego z wyn wymienionych 
listöw, takowy ze strony banku wyplaconym nie hedzie,i 
dla obydwôch posiadaczow jednego lub drugiego listu röwniez strata- 
by wynikta. 


bede. 


(2705) 


sciennych i stokowych po rözuych, jednakze zawsze najtauszych ce- 


a Aurze Ueberſicht der Portheile, 


welche bei der 


Großen Elaſſen⸗Lotterie 


geboten werden, deren ganzer Ertrag laut bereits erfolgter Ankündigung 
für die 


Radetzky-, Welden-, Jellacic-, Haynau- und Latour - Invaliden- 
Versorgungsionde seriunt in. 


Durch die ganz außergewöhnlichen Begünſtigungen, welche Se. Majeſtät der Kaiſer dieſem Unternehmen in Berückſichtigung des Zweckes 
allergnädigſt zuzuwenden geruhten, wurde es möglich, die Verloſung mit der nahmhaften Summe von fl. 807, 750 zu dotiren, und die noch niemals 
beſtandene Zahl von 64150 Treffer von fl. 200000, 40000, 20000, 8000 2c. c., auf eine für die Thellnehmer einladendſte Weiſe in 
der ganzen Reihenfolge der Loſe zu vertheilen. Die näheren Detakls enthält der leichtfaßliche Spielplan, und man beſchränkt ſich hier nur die kurze 
Erläuterung zu geben, daß mit einem und demſelben Loſe, und zwar, ob daſſelbe von der I., II., III. oder IV. Claſſe iſt, vier große Treffer im 
Betrage von fl. 275000 und außerdem noch viele Nebengewinnſte gemacht werden können. Noch größer aber iſt die Wahrſcheinlichkeit zu mehrſei⸗ 
tigen Gewinnſten für Beſitzer von zwei Loſen, nemlich eines von der J. und eines von der II. Claſſe, weil dieſelben laut §. 4 der Ziebungs⸗Moda⸗ 
litäten bei der erſten Ziehung ſpielen müſſen. 

Die Loſe der III. Claſſe haben den größeren Vortheil für ſich, daß ſie jedenfalls bei 3 Ziehungen, wo Treffer von fl. 200,000 
40,600, 20,000, 15,000, 8000, 5000 rc. ꝛc. gewonnen werden, mitſpielen, ſodann, daß bei der für dieſe, und die Loſe der IV. Claſſe 
vereint beſtimmten Ziehung der kleinſt gehobene Gewinn fl. 50 beträgt, und dieſen Loſen, ob ſie gehoben werden oder nicht, ein ſicherer Gewinn 


ugewieſen iſt. | ö ; 5 
zuge 75 u der IV. Claſſe find angemeſſen beſonders begünſtigt, fie fpielen bei der erſten, zweiten und dritten Ziehung auf alle vorbezeichneten 
Gewinnſte unbedingt mit, und haben für ſich eine Separat⸗Ziehung mit Treffern von fl. 20,000, 5000, 2000, 1500 bis mindeſtens fl. 50. 
Ueberdieß fällt jedem dieſer Loſe im unglücklichſten Falle eine Prämie von mindeſtens fl. 40 ſicher zu. 

Sehr beachtenswert iſt endlich, daß bei dieſer Lotterie jedem gezogenen, wie auch Vor⸗ oder Nachtreffer ein Gewinn von mindeſtens 
fl. 10 zufällt, welcher Betrag den Ankaufspreis eines Loſes der I. oder II. Claſſe bedeutend überſteigt. 
ö Dias Los der I. oder II. Claſſe koſtet fl. 3, das Los der III. Claſſe fl. 6, das Los der IV. Claſſe fl. 10 C. M. Den Loſen der III. 
und IV. Claſſe ſind ſichere Prämien zugewieſen. N 

Die Loſe zu diefer Lotterie werden durch das k. k. priv. Großhandlungshaus J. G. Schuller & Comp. in Wien ausgegeben, und 
ſind bei allen P. T. Handlungshäuſern und k. k. Collecteurs, wo die betreffenden Anſchlagzettel affigirt ſind, zu haben. | 

Vom Comité zur Unterſtützung der fünf Haupt: 
ro * 
Invaliden⸗Verſorgungs⸗Fonde. 
(2802—3) 


Wien, im November 1850. 


